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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 6154/J-NR/1994, 

betreffend die Verwirklichung des Baues einer neuen Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Inns­
bruck, die die Abgeordneten Dr. RENOLDNER, Freundinnen und 
Freunde am 24. Februar 1994 an mich gerichtet haben, beehre ich 

mich wie folgt zu beantworten: 

10 Sind Sie im Besitz einer verbindlichen Zusage des Tiroler 
Landeshauptmannes u daß das Land Tirol eine Mitgliedschaft im 
Trägerverein des Managementzentrums übernehmen wird und 
überdies zur Finanzierung der gesamten Baukosten bereit ist? 

Antwort: 

Es liegt ein Antrag der Landesregierung an den Tiroler Landtag 

vor, der den Beitritt des Landes Tirol zum Verein "Träger­

Verein Managementzentrum Tirol" als ordentliches Mitglied und 

die Finanzierung der für den Betrieb des Managementzentrums 

Tirol notwendigen Räumlichkeiten bis zu einem Maximalbetrag 

von 70 Mio.S zum Inhalt hat. 

2. Wie lautetu wenn sie schriftlich vorliegtudie diesbezügli­
che Zusage des Tiroler Landeshauptmannes? 

Antwortg 

Die Antwort ergibt sich aus Punkt 1. 
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3. Wird seitens Ihres Ressorts bis spätestens Juni 1994 eine 

Festlegung über die Finanzierung des Gebäudes der SOWI­

Fakultät und des Mietpreises bei der BIG (analog zur 

RESOWI-Fakultät in Graz) festgelegt werden? 

Antwort: 
Eine vereinbarung zwischen dem Bundesministerium für Wissen­

schaft und Forschung und der BIG über die Erstellung der für 

den Abschluß eines Mietvertrages erforderlichen Mietanbots­

unterlagen steht vor dem Abschluß. Die für ein konkretes 

Mietangebot der BIG und den Abschluß eines Mietvertrages 

erforderlichen Unterlagen, das sind insbesondere baubewilligte 

Pläne samt detaillierten Kostenberechnungen, sollen mit 

Dezember 1994 vorliegen. 

4. Bis wann wird der Bau der SOWI=Fakultät voraussichtlich fer= 

tiggestellt sein? 

Antwort: 

Ein dem Planungsterminplan entsprechender Baubeginn Mai 1995 

vorausgesetzt, voraussichtlich Mitte 1997. 

5. Wie stellt sich Ihr Ressort die einzelnen Bauabschnitte in 

ihrem zeitlichen Ablauf vor? 

Antwort: 

Der Bauteil der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen 

Fakultät, auf welchem sich der zwischen Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung und der BIG zu schließende Mietver­

trag ausschließlich bezieht, soll in eineIn Zuge hergestellt 

werden. 
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6. Mit welchen Geaamtkosten rechnen Sie? Werden Sie bei den 
ursprünglich geschätzten 700 Millionen Schilling bleiben 
können? 

Antwort: 

Auf Preisbasis Jänner 1994 sind die Herstellungskosten netto 

und ohne Baunebenkosten, wie insbesondere die Planungskosten, 

von der BIG mit 450 Mio.S geschätzt. Es kann daher davon 

ausgegangen werden, daß die der Berechnung des an die BIG 

künftig zu zahlenden Mietentgeltes zugrunde liegenden 

Gesamtkosten ohne Bauzinsen 700 Mio.S nicht überschreiten 

werden. 

Der Bundesminister: 
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